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Zur Tagesgeschichte

Landtag Berlin den 19 December
In der 25 Sitzung des Hauses der Abgeordneten

wurde auf den Antrag des Abgeordneten v Wierzbinsii die
Aufhebung des gegen die Abgeordneten v Jazdzewski und
v Czarlinski anhängig gemachten Strafverfahrens beschlos
sen und sodann die zweite Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Beurkundung des Personenstandes fortgesetzt
Zunächst wurde der zu Z 2 angenommene Zusatz des Abg
Nichter Hagen der gestern nur schrifttich vorlag heute in
definitiver Abstimmung mit Rücksicht darauf daß ein neuer
Antrag der Abgg Miquel und Dr Lasker vorliegt das
Provisorium für die Wirksamkeit der ZA 2 7 des Ge
setzes bis zum 1 Januar 1879 statt 1877 auszudehnen
abgelehnt dieser Antrag wird jetoch erst am Schlüsse des
ersten Abschnitts discutirt werden In H 7 wurde die
Aufsicht über die Standesbeamten unter Zustimmung des
Justi ministers auf den Antrag des Abg Miquel vom
StaalSanwalt auf das Gericht erster Instanz übertragen
und der Jnstanzenzng nach einem Antrage des Abg Zelle

geordn t Z 7 würde also lauten
Die Aufsicht über die Amtsführung der Standesbeam

ten liegt dem Gerichte erster Instanz ob in dessen Bezirk
dieselben ihren Amtssitz haben Die Aufsicht wird ausge
übt von dem Einzelrichter beziehungsweise von einem kom
missarisch mit derselben zu beauftragenden Mitgliede des
Kollegialgerichts Der mit der Aufsicht beauftragte Richter
ist zur Verhängung von Warnungen Verweisen und Ord
nungsstrafen bis zu 5l Mark befugt

Auf Beschwerden über Verfügungen des die Aufsicht
über den Standesbeamten führenden Richters erfolgt die
Entscheidung und zwar endgültig in dem Bczirk des Appel
lationsgerichts zu Celle durch das Obergericht in den übri
gen Landestheilen durch das Appellationsgericht

Demnach wurden auch die HZ 8 und 9 unverändert
genehmigt dieselben lauten

H 8 Von jedem Standesbeamten sind drei StandeS
regrster unter der Bezeichnung Geburtsregister Heiraths
register Sterberegister zu führen

Z 9 Die Emtragungen in das Standesregister sollen
unter fortlaufenden Nummern und ohne Zwischenräume und
Abkürzungen geschrieben werden wobei die erforderlichen
Zahlenangaben in Buchstaben auszudrücken sind Jede
Eintragung soll enthalten 1 Ort und Tag derselben
2 die Unterschrift des Standesbeamten Eintragungen
welche aus Grund einer dem Standesbeamten mündlich ge
machten Anzeige oder vor demselben gegebenen Erklärung
erfolgen sind in Gegenwart der Betheiligten vorzunehmen
und sollen ferner enthalten 3 den Vermerk des Standes
beamten daß und auf welche Weise er sich die Ueberzeu
gung von der Identität der Betheiligten verschafft hat 4
die Bescheinigung des Standesbeamten daß die Eintragung

Justiz und Her
Erzählung von Paul Lippert

8 FortsetzungBeharren Sie jetzt noch auf Ihrer beschworenen
Aussage/ wandte sich die rätselhafte Erscheinung an den
Hauptbelastungszeugen Dampierre daß jener echte Edel
mann daß Baron Hugo v Kalthoven ihre Bank mit fal
schen Zehnpfnndnoten angeräuchert und um 1V VW Thaler
gestraft habe

Der Angeredete starrte dem Frager ins Gesicht mit
einem so unverkennbaren Ausdruck des höchsten Entsetzens
wie er sich nur in dem Mienenspiel eines reuevollen Gift
mischers bei dem Anblicke der Leiche seines ausgegrabenen
Opfers ausprägen kann

Erst war er wie gelähmt dann prallte er von seinem
Sitze ausspringend drei Schritte zurück und heftete seine
Augen bald auf den Angeklagten bald auf dessen Ebenbild
mit einer Mimik in der alle Uebergänge vom jähen Schreck
und der qualvollsten Ungewißheit zur endlichen sicheren Er
kenntniß sich abspiegelten

Zuletzt streckte er die Rechte nach dem Unbekannten
aus und rief mit wild erregter Stimme Ja ich erkenne
Dich jetzt wieder Ralph Stephenson Die Ähnlichkeit des
Antlitzes jenes Gerechten mit den Zügen des verbrecherischen

Spielers konnte mich täuschen aber nur so lange als Du
fern bliebst Ihre Tournure und der Ton Ihrer Stimme
mein Herr haben mich zum vollen Bewußtsein meines
Irrthums gebracht Ja Sie und kein Anderer sind es
dem ich die gefälschten Zehnpfundnvten umgewechselt mit
zehn Eiden will ich es erhärten daß der erste Eid mit dem
ich meine Zeugenaussage gegen den unschuldig Angeklagten
bekräftigte falsch war Wer sind Sie beichten Sie stehen
Sie dem Gerichtshofe Rede Sie fragwürdiger Doppelgänger
des Barons v Kalthoven Herr Präsident meine Herren
Richter und Geschworenen üben Sie strenge Gerechtigkeit

Sonntag den 21 December

den Betheiligten vorgelesen und von ihnen genehmigt wor
den ist 5 die Unterschrift der Betheiligten

Schreibensunkundige haben statt der Unterschrift ihr
Handzeichen beizufügen welches vom Standesbeamten zu
beglaubigen ist

Zusätze Löschungen oder Aenderungen sind am Rande
zu vermerken und gleich der Eintragung selbst besonders zu

vollziehen

Der Kaiser ist seit drei Tagen an Schnupfen und
Luftröhrenkatarrh erkrankt und hierdurch wieder zu größerer
Schonung genöthigt Im Uebrigen hat das Befinden des
Kaiseis eine ungünstige Veränderung nicht erfahren

Berlin 19 December Das Verhältniß der deut
schen Mittelstaaten zu Preußen und dem Reich bildet für
übelwollende Zuschauer fortwährend den Gegenstand von
allerlei Beobachtungen und Speculationen bei denen freilich
manche sanguinische Selbsttäuschung mit unterlaufen dürfte
Nach dem Wiener Fremdenblatt hätte neuerdings wieder
eine Intrigue gespielt welche nichts Geringeres als einen
Bund im Reiche behufs festen Zusammenstehens in allen
Fragen und Gewinnung auch der kleinstaatlichen Stimmen
gegen Preußen bezweckt hätte Die Intrigue in Stuttgart
wäre mit Hülfe des bayerischen Gesandten Freiherrn v Gas
ser angesponnen ron dort nach München und endlich auch
nach Dresden weiter getragen worden dort aber an der
Ablehnung des Königs Albert gescheitert Derselbe hätte
dem Prinzen Adalbert von Bayern anläßlich der von dem
selben gemachten Eondolenzreise auf desfällige Anträge mit
der Bemerkung erwidert er wolle lieber eine Krone mit
eingeschränkten Rechten tragen als sich und sein Haus der
Gefahr des gänzlichen Verlustes dieser Krone autsetzen
Prinz Adalbert bekanntlich das rührigste Mitglied der
Münchener Prinzenpartei sei niedergeschlagen zurückgekehrt
und damit auch die ohnehin niemals sichere Stiminung in
München wieder umgeschlagen Soweit das Wiener Frem
denblatt das vermuthlich die Dinge einmal wieder sehr
übertrieben hat Wir würden des ganzen Gerüchtes keine
Erwähnung gethan habeu wäre dasselbe nicht charakteristisch
als Beleg von dem was man außerhalb des Deutschen
Reiches über die Gesinnungen an den vornehmsten Höfen
desselben glaubt oder wenigstens glauben machen will Daß
eben jetzt nach diesem angeblichen abermaligen Versuch zur
Jnscenirung einer partikularistischen Intngue Herr v Gasser
von Stuttgart nach Dresden versetzt worden ist kann und
wird je nach der Stimmung in welcher man die bayerische
Reichspolitik betrachtet eine sehr verschiedene Beurtheilung

erfahren Sp ZtgBezüglich der seit einiger Zeit in der Presse cursi
renden Nachricht daß Fürst Bismarck sich gegen die Erhö
hung der Eisenbahntarife ausgesprochen habe erfährt die

W Z von competenter Seite daß diese Aeußerung in
den Hauptpunkten folgendermaßen gelautet habe Eine Er
höhung der Tarife fei im Allgemeinen nicht wünschens

1873
werth am wenigsten für die Fracht der zum Lebensbedarf
unentbehrlichen Güter wenn man indeß dennoch zu einer
solchen schreiten werde so könne dies nur in der sicheren
Erwartung geschehen daß seitens der Eisenbahnverwaltungen
alsdann alles aufgeboten werde um den von Seiten des
Handelsstandes gerügten Mißständen des Verkehrs nach
Kräften abzuhelfen

Herr Windthorst scheint mit jener liberalisirenden
Taktik durch welche er die Herzen der Volkspartei und
eines Theiles der fortschrittlichen Presse gewonnen hat in
Rom wenig Glück zu machen Wie der Deutschen Ztg
von dort geschrieben wird hätte der Papst an ein hervor
ragendes Mitglied der Centrumspartei des preußischen Ab
geordnetenhauses ein Schreiben richten lassen in welchem
er die liberalisirende Taktik der Partei mißbilligt und diese
Taktik eine Waffe nennt welche sich gegen Diejenigen kehre
die von ihr Gebrauch machen Danach zu urtheilen schei
nen weder der Papst noch Antonelli zu wissen daß die
Centrumspartei weniger eine confefsionelle oder kirchliche
als vielmehr eine politische Partei ist und daß speciell Hr
Windthorst unter dem Verwände kirchlicher Tendenzen sehr
irdische und politische Zwecke verfolgt Nach derselben
Quelle hätte sich der Papst übrigens auch mißbilligend über
die Reichstagscandidatnren deutscher Bischöfe ausgesprochen

wodurch sich Hr v Ledochowöli indeß bis jetzt nicht gehin
dert zu fühlen scheint Freilich ist er auch nach seiner An
sicht weniger ein deutscher Bischof als der Primas von
Polen

Die neue Provinzialordnung wird nachdem über
sie nunmehr im Staatsministerium Beschluß gefaßt und der
Entwurf von Sr Majestät vollzogen ist noch in dieser
Woche dem Abgeordnetenhanse vorgelegt werden

Ein seltsamer Antrag ist zu Z 35 des Civilehe
gesetzentwurfs gemacht Ein Abgeordneter schlägt nämlich
vor der Standesbeamte solle nachdem die Verlobten ihr

Ja ausgesprochen sie im Namen des Königs für Ehe
leute erklären

Der katholische Landesverein in Böhmen hat an
den Erzbischof Ledochowski von Posen eine Adresse geschickt
welche sein Verhalten als bewunderungswürdiges Schau
spiel für Menschen und Engel feiert

Wie nachträglich von gut unterrichteter Seite ver
lautet ist das freiwillige Zeugniß des Prinzen Friedrich
Karl im Proceß Bazaine indirect von dem französischen
Kriegsgerichte provocirt worden Auf Veranlassung des
Prinzen war nämlich seitens des früheren Chefs des Ge
neralstabes der 2 Armee General v Stichle eine Denk
schrift über die Lage des Marschalls Bazaine in Metz aus
gearbeitet worden welche unwic erleglich nachwies daß der
Marschall die Cernirnngslinie nicht durchbrechen konnte
wenn er den Grundsätzen einer rationellen Kriegführung
folgen wollte Diese Denkschrift wurde durch den General
von Stiehle auf Befehl des Prinzen Friedrich Karl dem
Kriegsgerichte zugesandt dasselbe nahm jedoch nicht die ge

an diesem Missethäter verkünden Sie die Unschuld die
Freiheit des angeklagten Ehrenmannes

Wer ich bin und das fragen Sie jetzt erst hohn
lachte der Fremde indem er die Barriere welche den Zu
schauerraum von den Sitzen der Mitglieder des AfsisenhofeS
und der Zeugen dem Katheder des Vertheidige s und der
Bank des Angeklagten absonderte übersprang nnd neben
dem Schloßherrn stehen blieb sagt Ihnen diese Aehnlichkeit
denn nicht daß ich und der Angeklagte unter einem Mut
terherzen gelegen haben daß eine Mutterbrust uns gesäugt
hat Ja wir sind Zwillingsbrüder meine Herren Züchter
uns Beiden gebührt öer Titel eines Barons v Kalthoven

aber nur einer von uns hat demselben Schande ge
macht und das bin ich Verzeihung mein Bruder und
der räthselhafte Fremde fiel vor der Bank des Angeklagten
nieder umklammerte die Knieen seines Bruders und bedeckte
sie mit Küssen

Der Schloßherr allein hatte unter den Hunderten
welche gegenwärtig waren äußerlich seine volle Fassung
bewahrt wie wüst und verworren auch Gedanken Gefühle
und Entschlüsse in seinem Innern umherwogten Er bog
sich herab zu dem Knieenden und zog denselben an sein
Herz und sagte O wüßtest Du Julius stammelte er
aber der Selbstankläger ließ ihn nicht vollenden und fuhr
fort Daß es so leicht wäre den guten Namen und die
glückliche Zukunft eines Menschen zu morden hätte ich nim
mer gedacht Eine Photographie ein Couvert dessen Auf
schrift eben so gut Dir wie mir gelten konnte waren hin
reichend Deine Verhaftung herbeizuführen hätten ohne
meine Einsprache Deine Verurtheilnng bewirkt Und Deine
Abwesenheit vom Schlosse im Monat Juli Ein einziges
Wort von Dir hätte Dein Alibi glänzend nachgewiesen
warum sprachst Du dieses rettende Wort nicht aus Sie
meine Herren mit den langen Talaren und Sie Herr
Obmann der Geschworenen der Namens seiner elf College
diese Heldenseele mit ruhigem Gewissm dem Zuchthaus

überantwortet hätte ich las das verdammende Ja auf
alle drei Fragen in Ihren Mienen vernehmen Sie jetzt
aus meinem Munde welches selbstverleugnende Opfer der
angesehene Gutsherr dem vagabondirenden ungerathenen
Bruder zu bringen entschlossen war und erkennen Sie dem
Manne die Bürgerkrone zu dessen Ehre Sie vor zehn Ali
nuten weil er das Ziel und den hochherzigen Zweck seiner
Reise verschwiegen kreuzigen wollten

Julius v Kalthoven verstummte denn die Stimme
des Gesetzes machte sich durch den Präsidenten geltend

Ehe Sie mit Ihren Enthüllungen fortfahren mein
Herr, rief der Vorsitzende des Gerichtshofes muß ich Sie
ersuchen durch Beantwortung der Fragen welche ich jetzt
an Sie richten werde deren sich kein Zeuge entziehen kann
welcher an die Gerechtigkeit in diesen Räumen appellirt
die Würde und Strafbefugniß des hohen Gerichtshofes vor
dem Sie stehen anzuerkennen

Während des formellen Verhörs welches jetzt Behufs
Feststellung der Persönlichkeit des zweiten Barons v Kalt
hoven vorgenommen wurde erholte sich das Publikum
allmälig von dem wilden Gefühlsrausche zu welchem die
ergreifende Tragik der vorhergegangenen Scene namentlich
diejenigen Gruppen hingerissen hatte welche als Gutsnach
barn Freunde und Bekannte des Angeklagten ein erhöhtes
Interesse an dem Verlaufe der Schwurgerichts Verhandlung
bekundeten

Als die Vernehmung beendigt war und Hugo v Kalt
hoven die Richtigkeit der Angaben seines Bruders bestätigt

hatte fuhr Julius fort
Sie wissen bereits daß ich als englischer in Calcutta

stationirter Offizier mich beurlauben ließ um meine brust
kranke Frau welcher das Klima Indiens am Lebensmark
zehrte nach Europa zurückzuführen Auf dem Schiffe dem
wir uns anverlraulen befand sich ein Jrländer der kurz
vor Abfahrt unseres Dampfers dem Capitain als Fälscher

signalisirt wurde Forts folgt



riugste Notiz davon Erst in Folge dieses Verhaltens
nahm Prinz Friedrich Karl aus begreiflichen Gründen Ver
anlassung sein persönliches Zeugniß abzugeben und unauf
gefordert die beiden Brief, an Herrn Lachaud zu richten
von denen Dieser dann Gebrauch machte

Die deutsche Zeitung hatte aus Rom gemeldet
daß der Papst die Annahme von Reichstagsmandaten seitens
der Bischöfe nicht billige Das sei nicht wahr erwidert
die Germania

London England ist genöthigt einen neuen Kolo
nialkrieg zu unternehmen diesmal gegen die südafrikanischen
Kaffern von Natal Dieselben hatten im Kampfe drei Eng
länder darunter den Sohn eincS englischen Kolonial Mi
nisterS ebenso mehrere eingeborene Soldaten getödtet Die
jüngste Post vom Cap der guten Hoffnung meldet daß
man die Sache sehr ernst ansehe und aus der Capstadt
Truppen nach den bedrohten Distrikten entsendet habe

Paderboru 15 December Das Weftf Volksbl
schreibt In unserem Blatte wurde zuerst der Vorschlag
gemacht für die bevorstehenden ReichstagSwahlen die hochw
Herren Bischöfe als Candidaten aufzustellen Der genannte
Vorschlag so gut er auch gemeint war hat seine ernsten
Bedenken insbesondere mit Rücksicht auf die schwierige Lage
der Diöcesen bei welcher eine längere Entfernung der
Oberhirten ohne die äußerste Noth kaum thunlich erscheint
Es hat sich denn auch so viel man vernimmt keiner der
Herren Bischöfe zur Annahme eines Mandat bereit finden
lassen

München 17 December Die bairisch klerikale Presse
zeigt sich neuerdings wieder in ihrer ganzen Glorie DaS
Vaterland bezeichnet die Nachricht von dem Tode der Kö
nigin Elisabeth von Preußen mit den folgenden Sätzen
welche jeden Eommentar überflüssig machen Der Tod
hat in Preußen schon wieder einen Fehlgriff gethan und
die Königin Wittwe Elisabeth eine bairische Prinzessin
erwischt Der König von Preußen welchen der Papst
in seinem zweiten Briefe vor GotteS Thron gefordert haben
soll kränkelt auch seit geraumer Zeit ohne wieder gesund
werden zu können Wir hoffen aber daß ihm Gott wenig
stens so lange das Leb n schenkt daß er den Untergang
des sogenannten deutschen Reiches persönlich mitmachen
kann

Wien 18 December Auf Befehl des Kaisers wird
vom 20 d ab eine sechsundvierzigtägige Hoftrauer für die
verstorbene Königin Elisabeth von Preußen angelegt

Paris 17 Dec Der Kriegsminister hat Befehl
ertheil die Provinzlalblätter zu ersuchen nicht das Ge
ringste über die Kriegsrüstungen und die Gießerei Arbeiten
zu veröffentlichen welche gegenwärtig in der Provinz ge
macht werden Aus den nämlichen Gründen erfährt man
auch nicht das geringste Zuverlässige über die Arbeiten der
Armee Commission

Der französische Gesandte Graf EorcelleS wurde
nach einer Meldung Fanfulla S in einer Privat Audienz
von dem Papste empfangen und eS wurde von ihm auf
Andringen ter französischen Regierung die Frage der Er
nennung einiger Erzbischöse zu Cardinälen ventilirt Die
Ernennung der Personen welche den neuerwählten Cardi
nälen die päpstlichen Diplome zu überbringen haben verur
sachte in klerikalen Kreisen einen ungünstigen Eindruck Die
sieben Nobelgarden die von d m Papste dazu ausersehen
wurden wären nickt die Geeignetsten um eine Mission zu
erfüllen auf die man in offiziellen Sphären ein großes
Gewicht zu legen pflegt Bekanntlich wurden auch in frü
herer Zeit die mit dieser Mission Beauftragten von den
auswärtigen Höfen feierlich empfangen was gegenüber den
Nobelgarden wahrscheinlich unterbleiben dürfte

Das Univers veröffentlicht ein wahrscheinlich aus
dem Deutschen übersetztes Schreiben an den Kaiser von
Deutschland daS die Unterschrift Athanasius Clemens trägt
Dasselbe ist gegen die Falschen Gesetze gerichtet und be
rührt zugleich einige Stellen aus dem Antwortsschreiben des
Kaisers an den Papst Ziemlich geschliffen in der Form
bringt die Erörterung dem Inhalte nach nur eine Wieder
holung der längst bekannten Sophismen mit denen die
Ultramonlanen sich und die Welt über ihre UubotmäMeit
zu täuschen suchen Es genügt Eins hervorzuheben der
Verfasser behauptet es würde eine Apostaste sein wenn ein
Katholik den erwähnten Gesetzen gehorchen wollte obschon
doch in anderen Ländern und zu anderen Zeiten ähnliche Be
stimmungen ohne kirchlichen Widerspruch rechtskräftig waren
und sind Damit ist die ganze Ausführung gerichtet

Paris 17 December Die hiesigen Blätter inter
eisiren sich sehr für den Plan der deutschen Ultramontanen
die widerspänstigen Bischöfe in den Reichstag zu wählen
Die meisten darunter sämmtliche regierungsfreundlichen
Stimmen finden diesen Plan vortrefflich

General Soleille ehedem Ober Commandant der
Artillerie der Rhein Armee welcher im Prozesse gegen Ba
zaiue eine so wichtige Rolle spielte aber krankheitshalber
nicht erschienen war ist gestorben Wie verlautet wird
Bazaine nicht nach der Insel St Margnerite gebracht wer
den da die Kosten zu groß sein würden Es ist die Rede
davon ihm vorläufig das Fort VincenneS oder den Mont
Valerien als Gefängniß anzuweisen

Paris 17 December Die neuesten Wahlen haben
einen tiefen Eindruck auf Mac Mahon gemacht und ihn zu
einer versöhnlicheren Politik bestimmt deren erste Frucht die
Aenderung seines Ministeriums sein würde Wie das Bien
Public sagt soll der Herzog Audiffret Pasquier KriegS Mi
nister werden

Versailles 18 December Au Madrid liegen Nach
richten vor nach welchen die Carlisteo und die Truppen
der Regierung sich unweit Tolosa concentrirt haben und ein
Treffen zwischen ihnen unmittelbar bevorsteht Die An
zahl der Streitkräfte beträgt auf jeder Seite etwa 15, 00

Mann

Petersburg Ik December Der kaiserliche Hof
legt aus Anlaß des Ablebens der Königin Elisabeth von
Preußen eine vierwöchentliche Trauer an

Ein Brief Friedrich Wilhelms III
Im Anschluß an den merkwürdigen Briefwechsel zwi

schen Kaiser und Papst macht der Schwäbische Merkur
vom 22 October auf einen früheren Vorgang innerhalb
des Preußischen Königshauses aufmerksam Friedrich Fer
dinand Herzog zu Anhalt und Herzogin Julie geborne
Gräfin von Brandenburg eine Verwandte des Preußischen
Königshauses traten in den 20er Jahren zur katholischen
Kirche über Der Uebertritt erfolgte am 24 October 1825
in Paris Die Herzogin machte unterm 2 April 1826 in
einem Schreiben an König Friedrich Wilhelm III Mit
theilungen über das Ereigniß Hierauf erfolgte am 9 Mai
1826 ein Antwortschreiben deö Königs das in mehr als
einer Beziehung gerade in jetziger Zeit eine besondere Be
deutung hat und welches wir daher in seinem ganzen Um
fange folgen lassen

ES wird mir unmöglich Ihnen den tieferschütternden
schmerzhaften Eindruck zu schildern den die mir durch Ihren
Brief vom 2 vor MtS gegebene Bestätigung des früher
verbreiteten Gerüchts daS ich für Fabel hielt von Ihrem
und des Herzogs Uebergang zur katholischen Religion auf
mich macht und immerwährend hinterlassen wird denn wer
in der Welt hätte sich so etwa nur jemals träumen las
sen Nach meinem innersten Gefühl und Ueberzeugung
und nach der Gewissenspflicht muß ich Ihnen ganz frei
heraus sagen daß meines Dafürhaltens nie ein unglückli
cherer unseligerer Entschluß gefaßt werden konnte als der
den Sie soeben ausgeführt haben Hätten Sie mir nur
in Paris ein Wort von Ihrem Vorhaben anvertrauen wol
len auf das innigste auf daS feierlichste und bei allem
was Ihnen heilig ist häite ich Sie beschworen diesen Vor
satz aufzugiben der zugleich mich selbst in die peinlichste
Lage versetzt Denn auch mich ich weiß wirklich nicht
wcrum hat man im Verdacht der katholischen Religion
geneigt zu sein da ich doch gerade im Gegentheil der Un
zahl ihrer antibiblischkn Lehrsätze wegen ihr nicht anders
als abhold sein kann und muß Höchst wahrscheinlich wird
man auch jetzt wieder von mir denken daß ich von der
ganzen Sache gewußt und damit einverstanden gewesen sei

Wie wurde es Ihnen aber nur möglich über diese
Angelegenheit ein so absolutes Stillschweigen gegen mich
zu beobachten nachdem Sie selbst in einem Briefe wie
folgt sich über meine Person ausdrücken Derjenigen Per
son der ich im Herzen von jeher die vereinten Gefühle der
Liebe für meinen Vater und für meinen Bruder darzu
bringen gewohnt bin Wer aber wird wohl glauben
können daß ein Vater ein Bruder e ohne Weiteres gut
heißen werde wenn seine Tochter wenn seine Schwester
katholisch wird das heißt wenn sie den entscheidendsten
Schritt thäte den Jemand nur irgend auf der Welt thun
kann ohne sich mit beiden vorher darüber zu berathen
Gewiß Niemand Und dennoch handelten Sie so und
warum Weil Sie von meiner Seite Einspruch erwarte
ten gegen den furchtbaren und entscheidenden Schritt den
Sie schon den Vorsatz gefaßt hatten auszuführen Sie
haben ihn gethan die Kluft überschritten die beide Reli
gionsparteien von einander trennt Sie haben ihn abge
schworen den Glauben ihrer Angehörigen den Glauben
in dem Sie geboren erzogen und unterrichtet worden
Gott sei Ihnen gnädig Was mich b trifft so kann ich
Sie nur aus dem Grunde meines Herzens bedauern und
bemitleiden in solche Jrrsale in solche Verblendung gera
then zu sein

Gewiß gewiß würden Sie diesen gewaltigen Schritt
unterlassen haben hätten Sie statt protestantische und ka
tholische Schriften zu sludiren fleißig und aufmerksam in
der Bibel und ins besondere auch im Neuen Testament
gelesen So habe ich eS gemacht denn auch ich habe mich
in diesen Zeiten der Controverse und zwar schon seit meh
reren Jahren mit den Eigenthümlichkeiten beider Religions
parteien sehr genau bekannt zu machen getrachtet und dabei
recht emsig die Bibel und die Lehre Christi und seiner Apostel
zu Rache gezogen Dieses Forschen hat aber in mir gerade
das Gegentheil hervorgebracht Denn seitdem bin ich beru
higter und mehr als je von der Wahrheit durchdrungen
daß der alte evangelische Glaube sowie er durch die Re
formation und Luther und die gleichzeitig oder wenigstens
kurze Zeit nachher erschienenen Symbolischen Bücher die
nächst der Heiligen Schrift die Grundlage de evangelischen
Glaubens ausmachen insbesondere durch die Augsburgische
Confeffion gegründet worden am genauesten mit der Reli
gion Jesu Christi übereinstimmt so wie sie uns von den
Aposteln selbst und von den Kirchenvätern in den ersten
Jahrhunderten des Christenthums gelehrt worden ist ehe
noch ein Papstthum bestand

Denn Luther war weit davon entfernt eine neue
Religion stiften zu wollen nur von den neuhinzugekommenen
Schlacken wollte er den alten Glauben reinigen die sich
während des Papstthums so ungeheuer gesammelt hatten
daß man zuletzt einen größern Werth auf diese als auf die
gediegene Lehre selbst die sie fast erstickten legte Ich
habe mich nicht gescheut katholische Missalien katholische
Katechismen nicht allein zu lesen sondern auch zu studiren
Ich habe die alten evangelischen Liturgien und Agenden au
der ersten Hälfte des 16 Jahrhunderts d h aus der Zeit
der Reformation dagegengehalten beide mit einander ver
glichen und dabei wieder aufs Neue erkennen müssen daß diese
nämlich die evangelischen mit der Lehre Christi im vollsten
Einklänge waren jene dagegen in vielen unendlich iek
Gegenstäud N himmelweit davon abweichen Viel Gute ist
allerdings in jenen katholischen Missalien enthalten aber
auch von Luther oder den tu seinem Namen arbeitenden
Verfassern der alten evangelische Agenden wurde die an

erkannt oder beibehalten Seitdem haben sich allerdings
die heillosen modernen Theoriemänner an alle dieses ge
wagt und eS mit Geringschätzung behandelt Allein darum
bleibt immer die reine evangelische Lehre unangetastet und
ist leicht von denen wieder herauszufinden die sich die Mühe
nicht verdrießen lassen sie aufzusuchen wie dies denn end
lich jetzt auch wieder geschieht und hieraus die erneuerte
alte evangelische Agende entstanden ist die Sie in ihren
Details wahrscheinlich ebenso wenig kennen als sie die ältere
aus den Zeiten der Reformation als Sie die Augsburgische
Conf ffion und andere Schriften mehr kennen

Diese Sprache kann Ihnen leicht rauh und unzart
erscheinen auch mögen Sie nicht erwartet haben da Ihnen
wie Sie in Ihrem Briefe versichern zu Muth wäre als
kann mein Herz keinen Tadel finden sobald ich wissen
würde daß Ihre That die Frucht völliger Ueberzeugung
wäre Allein dem sei wie ihm wolle ich konnte einmal
nicht anders ich mußte sprechen wie es mir ums Herz war
gefalle es wohl oder übel heraus mußte es Hab ich
Unrecht so helfe mir Gott Auch mit Ihnen sei der Herr
und verzeihe Ihnen wenn Ihre Ueberzeugung Sie irre
führte Denn was ist Ueberzeugung wenn sie nicht mit
GotteS Wort übereinstimmt Und haben wir ein größeres
als die Heilige Schrift Nichts als Trug und Wahn
Wohin man hört macht die Sache vieles Aufsehen und
wird streng beurtheilt und dennoch hatte man bis jetzt noch
keine eigentliche Gewißheit darüber Lassen Sie sich daher
nur gar nicht durch den freundlichen Empfang täuschen
der Ihnen wie Sie sagen bei Ihrer Ankunft in Cöthen
zutheil geworden ist und der wie wir später erfuhren
durch eine der unglücklichsten Begebenheiten bezeichnet
wurde Denn die guten redlichen Anhaltiner können den
Schritt den ihre Landesherrfchaft thut nicht anders als
mit vollem Recht mißbilligen und was noch mehr ist sie
werden ihn auch r cht schmerzlich empfinden wenn sie gleich
als treue Unterthanen ihren Kummer nicht verlauibar genug
auslassen mögen und ihn bis zu Ihren Ohren dringen
zu lassen Ich kann unmöglich meinen Brief schließen
ohne Ihnen mein herzlichstes Bedauern auszudrücken daß
ich durch Sie in die höchst peinliche Lage versetzt worden
bin Ihnen so viel unangenehmes schreiben zu müssen
Zugleich füge ich die Bitte hinzu dieses ganze Schreiben
an den Herzog und an Jugenheim und Brandenburg mit
zutheilen damit auch sie mein Urtheil über diese Sache
kennen lernen

Kirchliche Wahlen
Die Versammlung von wahlberechtigten Mitgliedern

der Neumarkt Gemeinde welche gestern Abend statt halte
und aus etwa 150 Theilnehmern bestand hal die Liste für
Gemeindekirchenrath und Gemeindevertretuug die ihr von
dem einladenden Comite vorgeschlagen wurde mit allen
gegen sechs Stimmen vollständig angenommen und demsel
ben Comite den Auftrag gegeben das Weitere zu veran
lassen Die Liste wird auf geeignete Weise zur Kenntniß
sämmtlicher Wähler gebracht werden

Zu einer Besprechung über die kirchlichen Wahlen
laden wir hierdurch die wahlberechtigten Mitglieder der
St Moritzgemeinde für

Montag den 22 December c Abends 8 Uhr
in das Bolksschulgebände

mit dem Ersuchen um möglichst zahlreiche Betheiligung er
gebenst ein

Beyer Kaufmann Beyer Buchdruckereibesitzer Dr
Uindseil Professor vi Tähue Professor Frenlzel
Stellmachermeister Kritsch Lohgerbermeister Gerlach
Getreidehändler Herbst Kaufmann Keferstein Bau
meister Dr Kuanth College Krahmer Lohgerbermstr
Lagemann Corrector C Luize Fabrikant Mangold
Ren tier Mende Mehlhändler Müller Assessor Mnst
Rentier Opitz Kaufmann Peter Kaufmann C Prem
ier Fabrikant Schliack Rentier Schmidt Buchhänd
ler Speck Schtoffermstr Dr Tafchenberg Professor
Teller Salzsiedemeister Tlllchert Weißgerbermeister

Wiese Musiklehrer Winkler Sattler Meister

Kirchliche Wahlen von St Ulrich
Halle 19 December 1873 In der gestrigen Vor

versammlung wurde nach ziemlich eingehender Erörterung
beschlossen daß das gebildete Comilö eine größere Anzahl
Gemeindemitglieder als die vorzunehmenden Wahlen noth
wendig machen in Vorschlag bringen solle um den wahl
berechtigten Gemeindemitgliedern möglichste Freiheit zu lassen
Ohne Zweifel werden diejenigen Mitglieder des Comites
welche die Wahl anzunehmen geneigt sind mit in Vorschlag
gebracht werden wogegen auch nichts eingewendet werden
soll weil die Namen alle vertrauenswürdig sind Um aber
den Schein zu vermeiden als ob persönliche Bestrebungen
beabsichtigt würden so dürfte es sich empfehlen in die Vor
schlagsliste mindestens so viel Namen mehr aufzuneh
men als Comitemitglieder darinnen entHallen sind In
diese Liste würden alsdann noch diejenigen Gemeindemitglie
der aufzunehmen sein welche in der nächsten Vorversamm
lung in Vorschlag gebracht und angenommen werden Eine
engere sich auf die zu bewirkenden Wahlen beschränkende
Vorwahl dürfte zu unterlassen sein um den einzelnen Ge
meindemitgliedern daS Wahlrecht nicht zu verkümmern viel
mehr eine möglichst freie Wahl au dieser größeren Vor
schlagsliste zu sichern

Die kirchlichen Wahlen sind lediglich eine innere An
gelegenheit der Kirchengemeinde und es können dabei Bestre
bungen wie bei politischen Wahlen nicht in Betracht kom
men Bei letzteren swd die verschieden politischen An
schauungen maßgebend und machen ein geschlossene Zusam

mengehen der Parteien nothwendig während bei kirchlichen
Wahlen Parteizwecke ausgeschlossen und nur die Interessen
der Kirche und der Kirchengemeinde ins Auge zu fassen find
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Aähttlaschinen Oßerte
Als nützliches für jeden Haushalt passendes Weihnachtsgeschenk empfehle

meine anerkannt besten aus der Wiener Weltausstellung prämiirten
il 32 Thaler

tlie Walter il 30 Thaler
mit allen Hilfsapparaten unter Garantie der größten Solidität n Leistungsfähigkeit

Da ich in circa t Monaten an Ivtt Stück Singer Nähmaschinen verkauft und viele
Anerkennungsschreiben über die Außerordeutlichkeit der Maschinen sowie geräuschlosen Gang
und sickere einsacke Handhabung jedes einzelnen Apparates ausweisen kann darf ick wohl mit
Recht behaupten daß nicht nur ein hoher Preis die Güte bestimmt

gr Nlrichsstratze 8

Heute Sonntag

s 0 II e 6 1 t
nnter Leitung des Concertmeisters Hrn Brauer

Anfang V 4 Uhr 51

ZUWlS lt
Heut Sonnabend fr Magdcb Saneis

chen Roulade von Rindfleisch diverse Bra
ten Bier extra ff

Auch empfehle zu den Festabenden meinen
Saal zur geneigten Benutzung und bemerke
daß im Saal ein volltönendes Pianino

steht HDaß der mit seinem ge
müthlichen Gasthofe die schönste Partie um
Halle ist versichert Jeder der einmal dort
gewesen ist Allen Freunden desselben wird
es daher angenehm sein zu erfahren daß jetzt
wieder jeden Abend nm 9 Uhr der Zug
nach Halle iu Wallwitz hält so daß man
diese Partie ohne Mühe an einem Tage
machen kann Ein Petersberg Besucher

I vlz Ussren
von

S I LtWgttliraßt W
empfiehlt sein reich assorlirtes Lager fertiger Ei und Wvi

für Damen und Kinder in den verschie

densten und für Herrenund Knaben sowie viele andere in dies Fach schlagende Artikel zu
den billigsten Preisen

u I ZsiG l iUwerden

N MW Dl s tto IsquM
V UM u liilllei

zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben
Jedes bei uns gekauf te Stück wird bis 10 Jan k I unen tgeltlich umgetauscht

si

8tl Ä88V 66

Alle Sorten Wäsche für Herren Damen und Kinder
sind stets in großer Auswahl vorräthig auch werd N solche nach Maaß oder Probe unter
Garantie des Gutsitzens in kürzester Lieferzeit angefertigt bei

llallv Alaikt 5
Großes Lager von in Mull Tüll Gaze Zwirn u Sieb

von den einfachsten bis zu den elegantesten bei Ha tte Markt 5
in liieil u tiunt auch gewaschen von I THtr au

XraMN Naiisvllvtte für Herren beiüSei Halle Markt 5
reines Leinen von an wollene Unterkleider in aUcnSortm
größte Au swahl bei Hal le Markt 5

Alle Sorten lisoliMUM li uultüolier VUitkous 8UiitivA8 Slaüapolaius LaielivuÄe
empfehlen zu den billigsten Preisen H atle Markt 5

Unterröcke in weiß und bunt Stepp nnd Moir6e Röcke schon von

an bei Halle Markt 5für jedes Atter passend als Kleider Paletots Mäntel
KVlllötrAurlltrvor Jacken in jedem Genre bei

NM Halle Markt A
Von heute ab osserire in bekannter bester Waare

il Liter 4 Sgr 3 SgrI I i Klempnermftr
Müllers vSonntag den 21 December Abends

Voeal uuä lu trumeutal Loueert
unter Direktion des Herrn Schüßler

Billets ü 3 Sgr find bei Herrn Kitzwg chmeerstraß 43 und bei Herrn Klatch Leip
zigerstraße 77 sowie Abends an der Kasse Z 4 Sgr zu haben

Nach dem Concert IS Ä K I
Der Borstand

V kukeiteojen Ar 8 ev letnil beiC gr Ulrichsstraße 42
Lanbsäge Materialien Aqnarel Malkaftcn Pastelletnis Oelmalkasten I

Holzsachen zum Bemalen Malkasten mit Schablonen Photographie Schreib Poesie I
und Briefmarken AlbumS Portemonnaies Cigarren EtuiS Schreib u Notenmappen
Notizbücher Vorlagen zur Hoizmaleret alle Schulartikel und Gesangbücher empfiehlt
zu billigen Preisen II Rret eI i e I r Papier U Knnsthandlung

Mauergasse 3

i

u ItinÄvr iUtrÄinptv empfiehlt
N ItitiiueiiltviK aus dem Markt MzZ

Bude kenntlich an der grünen Firma
Im Hause Geiststraße 67

empfehle außerdem

tvliistv rtür rlv und Vallott mitfeinstön Lsssv sv unä FvvvöknUeko
6188 Utttl

Ferner eine Partie gestickte zurückgesetzte Waaren

Geiststr 67 Ml IZai i vi ß SrK Geiststr 67

trister Rossmaun s
Familien

für HiuiZqekrnuch und
für iiemeMche Zmecke

gleich qut qeeiMet
sür Arbeiten in Zlwss
weisMun Tuch Dress
uitd stürkereu Stoffen
Illnstr PreiMätter ll Nähprob gratis Verkauf unter Garantie

MNmaseliinbii I adrik vorm tristei ck liossmaun
Serlii

IlöiniZe MgäerlaAö in IIall dei

ö I SZ I III vsrl Melilvrj olimvorstr 29

Mma8ckino
Mr wäschesasirikiitiliit
uild Duineitschileiiierei

ist die l mtel Il 88
iiiiUiii Mischiite uon
keiner nudern Nülj

muschme ilbertrossen

gr Miirkerstratze
empfiehlt waschtrockene reelle Talgkernseifen sowie Faßseifen
zu den billigsten Preisen

Wiederverkiinfern hohen Rabatt

Baumlichte Wachsstöcke Tafelkerzen Extraits Toilette
seifen Parfümerien und Figuren sehr preiswerth bei

Dinil gr Mär kerstraße S
Prima Steiuöl ganz rein amerik Solaröl billigst bei

n ZI gr Märkerstraße S
V

IIm uKsIialker
sollen verkauft werden

Svv v K Ke IvI er IvI vr von 5 15 Thlr
Itv H vu u 3 Thlr an sowie auch

1 von 15 Sgr bis 1 Thlrin Wolle von 15 Sgr bis l /e Thlr in Seide von
I V bis 2 Thlr nur bei

IB
14 14 ßolunverstraöse 14 14
V

52



ZK8

3 Festgeschenken cmpfthlc
AZAKZ S LS t zt8 SSSSOIN

lAAI Vs Zt lörGlS undZkMTilSK MO SaVZKVS ,ZSÄ ZSU iKZ K R Ws ZAS
tui B5 Z V 5i KPON 5LK8t I SS Sv IS s

ZUtÜSiSv und MA StÄtTIGZsK itvS I i HVVI Z 5OK SI IIN9 alter Markt Z
o ,4ii iIIa an Tannen in verschiedenen Sorten praktisch n billig
lvMUiivI bei rr UliiliK Nadler Schmeerstr 29

iot xritMlv I Itmvn 8eIiadI nvii I tui8 kvinst xeterien
r uxusxup erv r mx ii 8elilrme I umpoii elileivr I eis8 euAv
Ueissdrvtter unä 8vllieilvll vteUenütuis l asek ur ä Aitllcustvii
I vlivi Kasten vnalv sovio sämmtliebs 8eUrviI 8eltu1 Xeü livn
u vinxtolr Htvnsllivn UNÄerltüelivr Zlvttvi uppen Lriekuiiirkvn

Ihums I vttosxlvle I vsvsplvlv Itrlstdsuinlatvriieii und I ivktv
empüolilt u 8vkr dilliKsn Kreisen

8eknievr8ti a88v 3

Zu Weihnachts Geschenken
empfehle zu außerordentlich billigen Preise mein ei ti e l er HöN nr inen schon von 3 4 au ebenso

in alle Breiten und Önalitäten ferner Neglig6zenge vcn öK an Bettdecken von 1 an Piqn6 glatt und gerauht Barchend Halbpiqu6 von
3 an Shirtiug von 3 Ar an gestickte longnettirte und einfache Nöcke Corsets von il an Morgenhauben von 3 an leinene Taschentücher von 4 an
Blousen 2 H Schleier A gestickte Garnitnrm von 5 an weitze Stulpen von 2 an Liitzche von 5 an Aermet von s an Moir/schürzeu von 1V G
an und Moirö in reiner Wolle von 8 an schwarze Guipure Blousen von I V an sodann Oberhemden von 20 Hr 23 mit leineuem Einsatz von t an US
u den feinsten gestickten sowie Dame und Kinderwiische Borhemden von 3 A an Krage u d Manschetten zum Anknüpfen auch für Knabe preiswiird ge

Einsätze in Oberhemden von 3 A bis 4
Zugleich bitte ich die mir noch zugedachten WeihnachtsBestellnugen auf fertige Wäsche Artikel so zeitig als möglich zu machen um recht punktlich und gut liefern zu können

V Wüsche Miriti MeisMaalen Handluiiii große Ulrichsstraße
liilllen I viK ettvn

Klemmer
mit den besten Kry

stallgläsern in Fas
sungen von Gold
Silber u Stahl so

wie die beliebten Patent u Telcgraphcu
Brille Ancroid Barometcr in eleganten
und geschmackvollsten Formen Thermo
meter jeder Art Opernglaser ReMcnge
sowie alle optische W a en in größer Aus
Wahl empfiehlt

ZV IIaxx I Ng r Ulrichsstr 53

MMWerröcke
ii vleKavter usstattuvK

in vvrsvIueÄensten t ii Iiläteo ml
vvitreMIvlivn r y n8 euii lieklt

kvrnk vmwer
17 nr Atrichsstrasse 1 7

Weihnachts Stollen
sind zu jeden beliebigem Prn e und Sorte
vorräthig Auch werden Bestellungen ange
nommen gut und pünktlich ausgeführt

A Leipz gerstraße 38

Pianoforte verk Mauergasse 5

T Ii ii 8b er Wert Vei
selten u v Kennern insbes auct Damen all
gemein geschätzt versendet ü Fl t2 /z

A Luuderstedt in Freiburg a/Un st rut

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und nwdernisirt in
der Hutfabrik von UA VerMk

Pres ler s Berg
Empfehle ff Prchler sBier auf Fl, 24 Fl

für t H aus Wunsch frei in ö HauS Bier
außer Haus wenn Geschirr mitgebracht wird

Seidel 1 A 3 H Bretschneider
Nächste Woche Montag n Mittwoch

Ztli Dienstag

x08v
bei

Branhansgasse

Briquettes Verkauf
Kavellena asse 8

k tt I i i l t ei ie
UilNi t kevvii 25,000 Itil,

isur näolistvn ieUuuA
a 1 kdlr

sinÄ kadsn bei

iu Uslts u 8
öiüävrstrasso 14 1 Ii

Mein uwhlajsortirtes Lager in

keinen I eilei M i en
nk

Vameutasedvn korteinomiaies
ßevssairvs ZiKarrvn Ltuis

8eltrvidm tppku Lrivktnselivn
V i s itenkni tentas eden
Lallknotvnta8eken

somie

Manschetten Anöjisen
HM ächern

Zi Ävi Mustvrihatte bestens empfohlen

NÄ VAV H VSL INKSvr
große Steinstraße 10

s V M Z I z

v n len einspeisten t i8 xu len eieZAntesten
ei i liel it x Ve1ki a Itt8 xe8oIi6iiIteii pA zenli

I l llei l 8ekmil t lvarl Mokw
8ivl n vvr8tr t8 SS

ilpMlMM
in der großartigsten
Auswahl mit den un
übertrefflichsten Glä
sern empfiehlt

L NitAeavin
Opilkus

gr Ulrichsstrasze 53

s

LZ

U

zll 8

D

ZZ sA

Die Hutfabrik von L Leipzigers 12,U
empfiehlt ihr gut assortirleS Lager von feinen Filz und Seidenhuten zu den billigsten
Preisen Alte Kilz u Seidenhüte werden gewas che n g ef ärbt u m odervi sirt

Leipzigerstr 12 Leipzigerstr 12
von Filz Schrotettschuhen und Pavtoffeln darunter feine franz Schuhe mit Leder
sohleu zu enorm billigen Preisen

M

P1 jtv
großer Äusmaht einpsieAt zu liilligen festen Preisen

S I III M vlriowstr 7

I

T

ZwZAs
x

Ä

IZK
Mlt heutigem Tage eröffne ich

meine neu eingerichtete Restaura

tion ISFür gute Spusen und Getränke
ist bestens gesorgt

Z

In Folge eingetretener Landestrauer fin
den meine nächsten Borstellungen erst am
1 S 3 WeihuachtSfeiertage statt

E empfiehlt sich den hochverehrten Be
wohnern Halle S Hochachtungsvoll

II Alstltiit
Stadt Theater
Sonntag den 2l December

Die Schule des Lebens
Schauspiel in 5 Acten von Raupach

Montag uud Dienstag
Weihnachts Kindervorstellung

Vorurö8eli6it
Dramatisches Märchen in 7 Bildern v Freitag

Anfang 5 Uhr UZl
zxs Es finden nur diese beide Kinder

vorstellungen statt

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruck des Waisenhaus im Beilag
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